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				 Fertig. Dieser Text wurde zweimal anhand der Quelle korrekturgelesen. Die Schreibweise folgt dem Originaltext.


	
	Johann Gottlieb Jahn: Die Perlenfischerei im Voigtlande

	







ganz unvermuthet nach Oelsnitz, um da zu übernachten. Da der neue Churfürst gar mancherlei von dem Perlenfang bei Oelsnitz und in der Umgegend gehört hatte, und begierig war, etwas Näheres zu erfahren, so ließ er den Perlensucher Wolff Adam Schmirler durch seinen Amtmann Rentzsch aus Der König in Polen und Churf. von Sachsen kommt nach Oelsnitz u. läßt den Perlens. zu sich kommen.Reichenbach Abends zu sich entbieten; dieser begleitete Sr. Churf. Durchl. am folgenden Tage auch in die Perlengewässer. Dieß war dem Amtmann zu Voigtsberg absonderlich aufgefallen, und da er darinnen eine Treulosigkeit gegen seinen Herrn erkennen zu müssen glaubte, so ließ er denselben am 7. Juli an Amtsstelle citiren, um von ihm zu vernehmen „was eigentlich passiret und wie Ihre Königl. Majestät und Churf. Durchl. zu Sachsen den Perlenfang in Augenschein genommen. Dieser erklärte ihm offen und unumwunden, was dabei vorgegangen und sagte aus: „Er (der Churfürst) hätte den Ambtmann Renzsch zu ihm geschicket, und ihm sagen lassen, er solle zu Ihrer Majestät kommen und etwas von Perlen mitbringen, welches er gethan, und hätte etliche wenige Perlen Ihren Maj. gezeiget; Dieselben hätten von ihm verlanget, er solle des andern Tags frühe sich bei den Wassern finden lassen, indem sie den Perlenfang besichtigen wollten. Deß andern Morgens frühe habe er sich an den Würschnitzer Bach verfüget, und wie Ihre Maj. gekommen, denenselben etliche Muscheln, worinnen unreiffe Perlen gewesen, Der Amtmann zu Voigtsberg wittert Verrath und vernimmt deßhalb den Perlensucher an Amtsstelle.gezeiget; solche hätten sie besehen und endlich etliche Perlen von Ihm verlanget. Wie er nun seine Pflicht vorgeschützet, und daß er ohne Ihre Hochfürstl. Durchl. gnädigsten Befehl solches nicht thun könnte, haben Ihre Maj. sich erkläret, solche zu bezahlen; als er aber weiter eingewendet, dieses wäre ihm verbothen, wenn man ihm auch 1000 Thlr. vor eine Perle geben wollte, hätten Ihre Majestät geantwortet: er hätte doch dem König in Preußen welche gegeben; worauf er repliciret, Hr. Cammerrath von Maltiz wäre
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